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@>  Auslösemechanismus  für  eine  Sicherheitsskibindung. 

  Bei  einer  sowohl  mechanisch  als  auch  elektronisch 
auslösenden  Sicherheitsskibindung,  bei  der  im  Falle  des 
Versagens  der  elektronischen  Steuerung  die  Auslösung 
durch  die  Mechanik,  wenn  auch  bei  etwas  erhöhtem  Wert, 
erfolgen  soll,  ist  die  zwischen  der  Halterung  für  den  Sohlen- 
halter  der  Bindung  und  der  durch  ein  Fühlersystem  (19) 
betätigbaren,  von  einem  zweiteiligen  Schieber  (2,  9)  gebil- 
deten  Steuervorrichtung  vorgesehene  Sperre - weiche  den 
Kraftfluß  zwischen  Halterung  und  Steuervorrichtung  in  der 
Fahrtstellung  der  Bindung  unterbindet -  erfindungsgemäß 
zwischen  den  beiden  Schieberteilen  (2,  9)  vorgesehen  und 
ist  in  Abhängigkeit  vom  Schieberhub  lösbar.  Das  Fühlersy- 
stem  ist  von  einem  potentiometrischen  Wegaufnehmer  (19) 
gebildet,  welcher  auf  den  Schieberhub  anspricht.  Dadurch 
wird  eine  der  bekannten  Lösungen  gegenüber  kürzere  Bau- 
länge  der  Bindung  erzielt  und  das  Fühlersystem  (19)  kann 
auf  ein  analoges  Signal  ansprechend  gestaltet  sein. 



Die  Erfindung  betr iff t   einen  Auslösemechanismus  für  e ine  

Sicherheitsskibindung  mit  zumindest  einem  Sohlenhalter,   Ha l t ebacken  

od.dgl.,  welcher  in  einem  auf  der  Oberseite  eines  Skis  f e s t l egba ren  

Gehäuse  angeordnet  ist  und  an  einem  gegen  die  Kraft  einer  Fede r  

verschiebbaren  zweiteil igen  Schieber  angreift,   wobei  der  eine  Sch ieber te i l  

das  verschiebbare  Widerlager  für  die  Feder  trägt  und  das  ande re  

Widerlager  der  Feder,  zumindest  in  der  Abfahrtsstel lung,   an  e inem 

skifesten  Bindungsteil  abgestütz t   ist,  wobei  der  vom  Sohlenhal te r ,  

Haltebacken  od.dgl.  über  den  zweiteiligen  Schieber  auf  die  F e d e r  

aufgebrachte   Kraftfluß  durch  eine  Sperre  gesichert   ist,  welche  Sperre  bei  
Überschrei ten  eines  vorbest immten  Grenzwertes   entweder  u n m i t t e l b a r  

mechanisch  oder  durch  Zwischenschaltung  einer  e lektronischen  Schal tung 

mittelbar  lösbar  ist,  welche  Schaltung  auf  durch  ein  Füh le r sys t em 

ausgelöste  Signale  anspricht  und  diese  Schaltung  zeitlich  früher  auslöst  als  

das  rein  mechanische  Lösen  e r fo lg t .  

Ein  Auslösemechanismus  der  eingangs  genannten  Art  ist  beispielsweise  aus 

der  EP-OS  33  131  bekannt  geworden.  Diese  offenbart   eine  sowohl 

mechanisch  als  auch  elektronisch  auslösende  Bindung,  bei  welcher  im 

Falle  des  Versagens  der  elektronischen  Steuerung  die  Auslösung  der  

Bindung  durch  die  eingebaute  Mechanik,  wenn  auch  bei  etwas  e r h ö h t e m  

Wert,  e r fo lg t .  

Bei  dieser  bekannten  Lösung  ist  allerdings  die  Feder  zwischen  den  beiden 

Schiebertei len  angeordnet,   wobei  das  eine  Widerlager  dieser  Feder  in  der  

Abfahrtss tel lung  gesperrt   ist,  bei  dem  Überschrei ten  eines  v o r b e s t i m m t e n  

Grenzwer tes   hingegen  durch  Freigabe  der  Sperre  verschoben  werden  kann 

(vgl.  die  Fig.5  und  6).  Bei  der  bekannten  Ausführungsform  wirken  s o m i t  

die  beiden  Schiebertei le   einander  en tgegengese tz t ,   des  weiteren  ist  auch  

jene  Stützf läche,   an  welcher  das  Widerlager  in  der  Abfah r t s s t e l l ung  



ortsfest   abges tü tz t   ist,  beim  Auslösen  der  Bindung  hingegen  f re igegeben  

wird,  ebenfalls  in  Skilängsrichtung  verschiebbar,  so  daß  sich  eine  e rhöh t e  

Baulänge  e rg ib t .  

In  der  genannten  Druckschrif t   ist  weiters  ein  Fühlersystem  geof fenba r t ,  

das  Signale  an  eine  Schaltung  we i t e r l e i t e t ,   welche  e inen 

Auslösemechanismus  betät igt .   Als  Fühler  handelt  es  sich  dabei  

vorzugsweise  um  Piezoelemente ,   die  bei  einem  best immten  Druck  auf  die 

Kris tal ls t ruktur   der  Elemente,  d.h.  praktisch  ohne  meßbare  Wegänderung, 

eine  bes t immte   Spannung  erzeugen,  die  als  elektrisches  Signal 

wei te rverwendet   wird.  Die  EP-OS  offenbart   weiter,  daß  anstelle  der  

Drucksensoren  auch  Lichtschranken  od.dgl.  verwendet  werden  können. 

Lichtschranken  sind  ortsfeste  l ichtoptische  Systeme  mit  e inem 

Lichtsendetei l   und  einem  Lichtempfangstei l ,   wobei vom  Lichtsendeteil   e in 

Lichtstrahl  in  Richtung  des  Empfangsteiles  strahlt.  Eine  Signalgewinnung 

von  einem  Lichtschranken  folgt  dabei  entweder  durch  Unterbrechung  des 

Lichtstrahles  mittels  eines  Gegenstandes  oder  in  inverser  Weise  durch 

Aufhebung  einer  derart igen  Unte rb rechung .  

Beide  in  der  EP-OS  33  131  geoffenbar ten  Fühlersysteme  sind  also  e t w a s  

unterschiedlich  aufgebaut,   wobei  vom  Piezoelement   ein  den 

Druckverhältnissen  analoger  Spannungswert  geliefert   wird,  wogegen  bei 

dem  Lichtschrankensystem  od.dgl.  ein  digitaler  1  oder  0  Befehl  an  e ine  

elektronische  Schaltung  wei te rge le i te t   werden  kann. 

Die  AT-PS  368.025  beschreibt  einen  Auslösemechanismus,   welcher  m i t  

seitlich  ausschwenkbaren  Sohlenhalterhebeln  eines  Vorderbackens  

zusammenwirkt .   Nach  einer  bes t immten   Ausschwenkbewegung  einer  der  

beiden  Sohlenhal terhebel   erfolgt  ein  Lösen  der  Kupplungsvorrichtung,  so 

daß  durch  den  dann  nicht  mehr  federbe las te ten   Schieber  e i n  f a s t  

kräf te f re ies   Ausschwenken  der  Sohlenhalterhebel   gewähr le is te t   ist.  Dieser  

Auslösemechanismus  arbei tet   rein  mechan i sch .  



Eine  über  eine  elektronische  Schaltung  ges teuer te   Auslösevorr ich tung 
weist  die  in  der  DE-OS  29  07  939  beschriebene  Bindung  auf.  Bei  d ieser  

Bindung  werden  die  von  Kräftefühlern  erfaßten  Werte  in  e iner  

elektronischen  Schaltung  weiter  verarbei te t .   Erkennt  die  e l ek t ron i sche  

Schaltung,  daß  die  auf  den  Skifahrer  ausgeübten  Kräfte  einen  k r i t i schen  

Wert  erreicht   haben,  wird  eine  e lek t romagnet i sche   Vorrichtung  in 

Tätigkeit   versetzt ,   wobei  sie  ein  Ritzel  so  antreibt, -daß  eine  Zahns tange  
ein  Kniehebelgestänge  knickt  (s.insb.Fig.1-3).  Dadurch  kommt  eine  Nase 

von  einem  Drehzapfen  frei  und  den  Skischuh  seitlich  haltende  Haken 

werden  ebenfalls  freigegeben.  Auf  diese  Weise  wird  ein  Gehäuse  zur  

Drehung  freigegeben,  so  daß  sich  der  Skischuh  mit  dem  Gehäuse  d rehen  

kann  und  auch  vom  Gehäuse  durch  die  efolgte  Freigabe  der  Haken  lösen 

kann.  Bei  einem  Ausfall  der  elektronischen  Schaltung  oder  bei  en t l adene r  

Batterie  ist  jedoch  bei  dieser  Bindung  keine  Auslösung  möglich.  Des 

weiteren  ist  für  die  Betätigung  des  Auslösemechanismus  eine  relativ  hohe 

elektrische  Leistung  e r fo rde r l i ch .  

Die  Erfindung  hat  sich  nun  die  Aufgabe  gestellt,   e inen 

Auslösemechanismus  der  eingangs  beschriebenen  Art  der  bekann ten  

Lösung  gegenüber  in  einer  kürzeren  Baulänge  zu  erstellen,  weiters  das  

Fühlersystem  auf  ein  analoges  Signal  ansprechen  zu  lassen.  

Gelöst  wird  die  gestel l te   Aufgabe  erf indungsgemäß  dadurch,  daß  die 

Sperre,  wie  an  sich  bekannt,  zwischen  den  beiden  Sch iebe r t e i l en  

vorgesehen  und  in  Abhängigkeit  vom  Schieberhub  lösbar  ist,  daß  das  

andere  Widerlager  der  Feder,  wie  gleichfalls  bekannt,  in  jeder  Lage  der  

Bindung  skifest  abges tü tz t   verbleibt,  daß  das  Fühlersystem  von  e inem 

poten t iomet r i schen   Wegaufnehmer  gebildet  ist,  welcher  auf  den  

Schieberhub  anspricht,   und  daß  die  Signale  in  Abhängigkeit  von  e ine r  

zeitlichen  Dauer  in  der  elektronischen  Schaltung  verarbe i tbar   sind. 

Zufolge  der  erf indungsgemäßen  Ausgestaltung  können  die  be iden  

Schiebertei le   h intere inander   und  bezogen  auf  die  Aus löse feder  



konzentrisch  zu  dieser  angeordnet  sein,  so  daß  sich  eine  kürzere  Baulänge 

ergibt,  welche  Maßnahme  noch  dadurch  begünstigt  wird,  daß  die  Sper re  
zwischen  den  beiden  Schieberteilen  vorgesehen  ist.  Im  Hinblick  auf  d ie  

Ausführungsform  nach  der  AT-PS  368.025  sind  diese  Merkmale  als  für  sich 

bekannt  ange füh r t .  

Es  ist  weiters  neu  und  vortei lhaft ,   daß  die  Schaltung  auf  Signale  anspr ich t ,  

welche  von  einem  potent iometr ischen  Wegaufnehmer  ausgehen,  welcher  

seinerseits  auf  den  Schieberhub  anspricht.  Dieser  p o t e n t i o m e t r i s c h e  

Wegaufnehmer  liefert  entsprechend  einer  veränderbaren  Wegstrecke  ein 

analoges  Signal,  das  in  der  elektronischen  Schaltung  in  Abhängigkeit  von 
einer  zeitl ichen  Dauer  verarbei tbar   ist.  Es  war  auch  in  keiner  Weise 

naheliegend,  von  der  EP-OS  auf  einen  derart igen  p o t e n t i o m e t r i s c h e n  

Wegaufnehmer  zu  schließen,  da,  wie  oben  ausgeführt,   die  g e o f f e n b a r t e n  

Fühlersysteme  eine  andere  technische  Lösung  bzw.  technische  Wirkung 

aufweisen  als  die  des  erf indungsgemäßen  Füh le r sys tems .  

Durch  diese  erf indungsgemäßen  Maßnahmen  wird  gewährleis te t ,   daß 

kurzzeit ige  heftige  Stöße,  die  für  das  Bein  des  Skifahrers  noch  n i ch t  

gefährlich  sind,  zu  keiner  Auslösung  führen.  Gleichgroße,  jedoch  länger  

anhaltende  Stöße  werden  erfindungsgemäß  durch  die  Schaltung  e rkann t  

und  führen  dadurch  zu  einem  sicheren  Auslösen  der  Skibindung. 

Ein  weiteres  Merkmal  der  Erfindung  besteht  darin,  daß  der  die 

Kupplungsvorrichtung  zwischen  den  Schiebertei len  lösende  Bindungstei l  

eine  Auslösehülse  mit  einer  Zahnstange  ist,  die  eine  Verzahnung  aufweis t ,  

in  die  ein  vom  Motor  getr iebenes  Ritzel  eingreift ,   welche  Auslösehülse,  

wie  an  sich  bekannt,  eine  innere  schräg  verlaufende  konische  F l äche  

aufweist,   an  der  die  die  Sperre  bildende  Kugel  od.dgl.  auflaufend  den  

Kraftfluß  zwischen  Feder  und  den  beiden  Schiebertei len  un te rb inden .  

Diese  Ausbildung  ist  baulich  besonders  einfach  und  er forder t   ke ine  

aufwendigen  mechanischen  Änderungen  am  Aus lösemechanismus .  



Weitere  Vorteile  und  Einzelheiten  der  Erfindung  werden  nun  anhand  der  

Zeichnung,  die  ein  Ausführungsbeispiel  darstell t ,   beschrieben.  Hiebei  

zeigen:  F ig .   den  erf indungsgemäßen  Auslösemechanismus  e iner  

Sicherheitsskibindung  in  Seitenansicht  im  Schnitt  in  der  Abfahr t ss te l lung ,  

Fig.la  eine  elektronische  Schaltung  im  Blockschaltbild,  Fig.2  den 

Auslösemechanismus  schematisch  in  Draufsicht,  Fig.3  den 

Auslösemechanismus  zum  Auslösezeitpunkt  in  Seitenansicht   im  Schn i t t  

und  Fig.4  den  Auslösemechanismus  zum  Auslösezeitpunkt  schematisch  in 

Draufs ich t .  

Wie  aus  den  Zeichnungsfiguren  ersichtlich  ist,  ist  der  e r f indungsgemäße  
Auslösemechanismus  in  einem  Gehäuse  1  untergebracht .   Das  Gehäuse  1 

kann  nun  einen  skifesten  Bauteil  darstellen  oder  auch  einen  in  e inem 

weiteren  Bindungsteil  gelagerten  Bauteil.  Innerhalb  des  Gehäuses  1  ist  ein 

zweiteil iger  Schieber  gelagert,   dessen  einer  Schieberteil   2  als  Zugs tange  

ausgebildet  ist,  dessen  bzw.  deren  einer  Endbereich  mit  e inem 

Gewindeabschni t t   2a  versehen  ist,  welcher  ein  Wiederlager  3  für  e ine 

Feder  4  trägt.  Das  andere  Ende  der  Feder  4  ist  an  einer  Zwischenwand  5 

des  Gehäuses  1  abgestützt .   Der  den  Gewindeabschni t t   2a  au fwe i sende  

Endbereich  dieses  Schieberteils   2  ist  weiters  mit  einem  Schraubenkopf  6 

versehen,  der  aus  dem  Gehäuse  1  nach  außen  ragt  und  mit  einem  Schl i tz  

zur  Aufnahme  eines  Betä t igungswerkzeuges ,   beispielsweise  e ines  

Schraubendrehers,   versehen  ist.  Die  Vorspannung  der  Feder  4  kann  daher  

durch  Drehen  des  Schraubenkopfes  6  des  Schieberteils   2  in  an  sich 

bekannter  Weise  eingestell t   werden .  



An  den  G e w i n d e a b s c h n i t t   2a  d e r   Z u g s t a n g e   2  s c h l i e ß t   e i n  

M i t t e l a b s c h n i t t   2b  an ,   w e l c h e r   ü b e r   e i n e   S c h u l t e r   7  in  e i n e  

A b s c h n i t t   2c  ü b e r g e h t ,   d e s s e n   D u r c h m e s s e r   g r ö ß e r   i s t   a l s  

d e r   D u r c h m e s s e r   des   M i t t e l a b s c h n i t t e s   2b.  Die  Z u g s t a n g e   2 

i s t   z u m i n d e s t   t e i l w e i s e   im  B e r e i c h   i h r e s   M i t t e l a b s c h n i t t e s  

2b  und  im  B e r e i c h   i h r e s   A b s c h n i t t e s   2c  von  e i n e m   K ä f i g   8 

u m g e b e n ,   d e r   auch   d i e   Z w i s c h e n w a n d   5  des   G e h ä u s e s   1  d u r c h -  

s e t z t ,   w o b e i   d i e s e r   E n d b e r e i c h   des   K ä f i g s   8  e i n   G e w i n d e  
d e r   z w e i t e   t e i l  

t r ä g t ,   a u f  w e l c h e s   /  S c h i e b e r - / 9   a u f g e s c h r a u b t   i s t .   D e r  
t e i l  

S c h i e b e r / 9   s t e l l t   j e n e n   B a u t e i l   d e r   B i n d u n g   d a r ,   w e l c h e r  

b e i s p i e l s w e i s e   von  in   e i n e r   h o r i z o n t a l e n   Ebene   a u s s c h w e n k -  

b a r e n   S o h l e n h a l t e r h e b e l n   e i n e s   V o r d e r b a c k e n   b e a u f s c h l a g -  
S c h i e b e r   9  k a n n  

b a r   i s t .   D e r / a u c h   e i n   B a u t e i l   e i n e r   B i n d u n g   m i t   e i n e r  
s e i n   B a u t e i l  

S o h l e n p l a t t e / , w e l c h e r / m i t   an  d e r   S c h u h s o h l e   o d e r   an  e i n e m  

S o h l e n b e s c h l a g   a n g r e i f e n d e n   H a l t e b a c k e n   z u s a m m e n w i r k t .  
u n d  

S o l c h e   A u s b i l d u n g e n   s i n d   f ü r   s i c h   b e k a n n t /   b i l d e n   n i c h t  

den  G e g e n s t a n d   d e r   v o r l i e g e n d e n   E r f i n d u n g .  

Der  dem  M i t t e l a b s c h n i t t   2b  d e r   Z u g s t a n g e   2  z u g e o r d n e t e  

E n d b e r e i c h   des   K ä f i g s   8  i s t   von  B o h r u n g e n   zu r   A u f n a h m e  

von  K u g e l n   10  d u r c h s e t z t .   Die  B o h r u n g e n   s i n d   am  U m f a n g  

des   K ä f i g s   8  e i n e n   K r e i s r i n g   b i l d e n d   g l e i c h m ä ß i g   v e r t e i l t ,  

w o b e i   B o h r u n g e n   f ü r   m i n d e s t e n s   d r e i   K u g e l n   10  v o r g e s e h e n  

s i n d .   Der  D u r c h m e s s e r   j e d e r   K u g e l   10  i s t   so  g e w ä h l t ,   d a ß  

s i e   m i t   e i n e m   g e r i n g e n   S p i e l   in  i h r e r   z u g e h ö r i g e n   B o h r u n g  

s i t z t .   Die  K u g e l n   10  s i n d   in   d e r   A b f a h r t s s t e l l u n g   d e r  

S i c h e r h e i t s s k i b i n d u n g   an  d e r   den  M i t t e l a b s c h n i t t   2b  v o m  

A b s c h n i t t   2c  a b s e t z e n d e n   S c h u l t e r   7  a b g e s t ü t z t .  

Der  K ä f i g   8  i s t  v o n   e i n e r   D r u c k f e d e r   11  b e a u f s c h l a g t ,   d i e  
b e r e i c h s w e i s e  

den  K ä f i g   8 / u m g i b t   und  e i n e r e n d s   am  K ä f i g   8  und  a n d e r e n d s  

an  d e r   Z w i s c h e n w a n d   5  des   G e h ä u s e s   1  a b g e s t ü t z t   i s t . ' D e r  

K ä f i g   8  i s t   von  e i n e r   z y l i n d r i s c h e n   A u s l ö s e h ü l s e   12  u m g e -  
b e n .   Der  d i e   K u g e l n   10  u m h ü l l e n d e   B e r e i c h   d e r   A u s -  



l ö s e h ü l s e   12  w e i s t   e i n e n   i n n e r e n   D u r c h m e s s e r   a u f ,   d e r   s o  

g e w ä h l t   i s t ,   daß  d i e   K u g e l n   10  des  K ä f i g s   8  am  i n n e r e n   B e -  

r e i c h   d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12  a n l i e g e n .   D i e s e r   B e r e i c h   e r s t r e c k t  

s i c h   ü b e r   e i n e n   T e i l b e r e i c h   d e r   Länge   d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12 

und  b e s t i m m t   den  E l a s t i z i t ä t s b e r e i c h   bzw.  den  A u s l ö s e w e g  

d e r   B i n d u n g .   Über   e i n e   an  d e r   I n n e n f l ä c h e   am  g a n z e n   U m f a n g  

d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12  s c h r ä g   v e r l a u f e n d e   K a n t e   13  w i r d  

s c h l i e ß l i c h   e i n   Ü b e r g a n g   zu  e i n e m   e i n e n   g r ö ß e r e n   I n n e n d u r c h -  

m e s s e r   a u f w e i s e n d e n   B e r e i c h   d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12  g e s c h a f f e n .  

Die  A u s l ö s e h ü l s e   12  i s t   d u r c h   e i n e   Z a h n s t a n g e   14  v e r l ä n g e r t ,  

w e l c h e   d i e   Z w i s c h e n w a n d   5  des   G e h ä u s e s   1  d u r c h s e t z t   und  i m  
t e i l e s  

v o r l i e g e n d e n   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l   o b e r h a l b   des   S c h i e b e r - / 9  

a n g e o r d n e t   i s t .   Die  Z a h n s t a n g e   14  i s t   m i t   e i n e r   in  i h r e r  

L ä n g s e r s t r e c k u n g   v e r l a u f e n d e n   V e r z a h n u n g   v e r s e h e n ,   in  w e l -  

che  e i n e   G e g e n v e r z a h n u n g   e i n e s   R i t z e l s   15  e i n g r e i f t .   D a s  

R i t z e l   15  i s t   ü b e r   e i n   G e t r i e b e   16  an  e i n e n   E l e k t r o m o t o r  

17  a n g e k o p p e l t ,   w e l c h e r   m i t   e i n e r   e l e k t r o n i s c h e n   S c h a l t u n g  

18  e l e k t r i s c h   v e r b u n d e n   i s t .   E in   am  G e h ä u s e   1  b e f e s t i g t e r  

p o t e n t i o m e t r i s c h e r   W e g a u f n e h m e r   19,  a u f   d e s s e n   F u n k t i o n  

s p ä t e r   noch   e i n g e g a n g e n   w i r d ,   l i e f e r t   das   in   d e r   e l e k t r o -  

n i s c h e n   S c h a l t u n g   18  w e i t e r   zu  v e r a r b e i t e n d e   S i g n a l .  

In  F i g . 1 a   i s t   d i e   e l e k t r o n i s c h e   S c h a l t u n g   18  im  B l o c k s c h a l t -  

b i l d   d a r g e s t e l l t .   Die  S p a n n u n g s v e r s o r g u n g   d e r   e l e k t r o n i s c h e n  

S c h a l t u n g   18  e r f o l g t   ü b e r   e i n e   S p a n n u n g s q u e l l e   21,  w e l c h e  

im  G e h ä u s e   1  u n t e r g e b r a c h t   i s t .   Beim  E i n s t e i g e n   in  d i e  

B i n d u n g   m i t t e l s   e i n e s   S k i s c h u h e s   w i r d   e i n   S c h a l t e r   2 3  

g e s c h l o s s e n ,   w e l c h e r   e i n e   e l e k t r i s c h   l e i t e n d e   V e r b i n d u n g  

von  d e r   S p a n n u n g s q u e l l e   21  z u r   e l e k t r o n i s c h e n   S c h a l t u n g  

18  s i c h e r s t e l l t .   Die  e l e k t r o n i s c h e   S c h a l t u n g   18  u m f a ß t  

e i n e   A u s w e r t e k r e i s   20  und  e i n e   M o t o r a n s t e u e r u n g   22  f ü r  

den  M o t o r   1 7 .  



Die  F u n k t i o n s w e i s e   des   A u s l ö s e m e c h a n i s m u s   i s t   wie  f o l g t :  
t e i l  

Be i   e i n e r   a u f   den  S c h i e b e r / 9   in  R i c h t u n g   des  in  F i g . 1   e i n -  

g e z e i c h n e t e n   P f e i l e s  F   w i r k e n d e n   K r a f t ,   d i e   g r ö ß e r   a l s   d i e  

e i n g e s t e l l t e   K r a f t   d e r   F e d e r   4  i s t ,   v e r s c h i e b t   s i c h   d e r  
t e i l  

S c h i e b e r / 9   m i t s a m t   dem  K ä f i g   8  in  R i c h t u n g   des   P f e i l e s   F 

in   F i g . 1 .   Da  d i e   K u g e l n   10  an  d e r   S c h u l t e r   7  d e r   Z u g s t a n -  

ge  2  g e s t ü t z t   s i n d ,   f o l g t   d i e   Z u g s t a n g e   2  d e r   V e r s c h i e b e -  
t e i l e s  

b e w e g u n g   des   S c h i e b e r - / 9 ,   w o d u r c h   d i e   e i n e r e n d s   an  d e r  

Z w i s c h e n w a n d   5  des   G e h ä u s e s   1  a b g e s t ü t z t e   F e d e r   4  k o m p r i -  

m i e r t   w i r d .   Auch  d i e   z w i s c h e n   dem  K ä f i g   8  und  d e r   Z w i s c h e n -  

wand  5  des   G e h ä u s e s   1  a n g e o r d n e t e   F e d e r   11  w i r d   k o m p r i m i e r t .  

Die  A u s l ö s e h ü l s e   12  v e r b l e i b t   o r t s f e s t .   Die  V e r s c h i e b e b e -  
t e i l e s  

w e g u n g   des   S c h i e b e r - / 9   w i r d   nun  vom  p o t e n t i o m e t r i s c h e n   W e g -  
t e i l  

a u f n e h m e r   19  r e g i s t r i e r t .   S o b a l d   nun  d e r   S c h i e b e r - / 9   e i n e n  

b e s t i m m t e n   Weg  z u r ü c k g e l e g t   h a t ,   d e r   j e d o c h   g e r i n g f ü g i g  

g e r i n g e r   i s t   a l s   de r   A b s t a n d   d e r   K u g e l n   10  von  d e r   K a n t e  

13  d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12,  w i r d   vom  A u s w e r t e k r e i s   20,   w e l c h e r  

d i e   vom  p o t e n t i o m e t r i s c h e n   K r a f t a u f n e h m e r   g e l i e f e r t e n  

S i g n a l e   a u c h   in   A b h ä n g i g k e i t   von  d e r   z e i t l i c h e n   E i n w i r k -  

d a u e r   e r m i t t e l t ,   e i n   B e f e h l   zu r   A n s t e u e r u n g   des   M o t o r s   17 

a b g e g e b e n .   Der  M o t o r   17  t r e i b t   ü b e r   das   G e t r i e b e   16  d a s  

m i t   d e r   V e r z a h n u n g   d e r   Z a h n s t a n g e   14  d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12 

in   E i n g r i f f   s t e h e n d e   R i t z e l   15.  D a d u r c h   w i r d   d i e   A u s l ö s e -  

h ü l s e   12  in  R i c h t u n g   zu  den  K u g e l n   10  v e r s c h o b e n ,   so  d a ß  

d i e s e   d i e   K a n t e   13  d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12  e r r e i c h e n   und  v o n  
d e r   S c h u l t e r   7  d e r   Z u g s t a n g e   2  f r e i k o m m e n .   S o b a l d   d i e s e  

L a g e ,   d i e   in   F i g . 3   d a r g e s t e l l t   i s t ,   e r r e i c h t   i s t ,   s t e l l t  

s i c h   d i e   Z u g s t a n g e   2  u n t e r   d e r   W i r k u n g   d e r   F e d e r   4  i n  

i h r e   A u s g a n g s l a g e   z u r ü c k ,   d i e   F e d e r   4  w i r d   e n t s p a n n t .  
t e i l  

D u r c h   den  nun  n i c h t   mehr   f e d e r b e l a s t e t e n   S c h i e b e r - / 9   k a n n  

nun  e i n e   f a s t   k r ä f t e f r e i e   F r e i g a b e   des   S k i s c h u h e s   ü b e r  
t e i l  

d i e   m i t   dem  S c h i e b e r - / 9   g e k o p p e l t e n   H a l t e b a c k e n   o d e r   S o h l e n -  

h a l t e r   e r f o l g e n .  

Wie  s c h o n   e r w ä h n t   w u r d e ,   e n t s c h e i d e t   d e r   A u s w e r t e k r e i s   2 0  

ü b e r   d i e   A b g a b e   e i n e s   A u s l ö s e s i g n a l s   s o w o h l   in  A b h ä n g i g -  
t e i l  

k e i t   von  den  vom  S c h i e b e r - / 9   z u r ü c k g e l e g t e n   Weg  a l s   a u c h  



in  A b h ä n g i g k e i t   von  dem  Z e i t i n t e r v a l l ,   i n n e r h a l b   w e l c h e m  

d i e s e r   Weg  z u r ü c k g e l e g t   w i r d .   Auf  d i e s e   W e i s e   i s t   g e w ä h r -  

l e i s t e t ,   daß  k u r z s e i t i g   a u f t r e t e n d e   k r ä f t i g e   S t ö ß e ,   d i e  

f ü r   das   B e i n   des   S k i f a h r e r s   noch   n i c h t   g e f ä h r l i c h   s i n d ,  

zu  k e i n e r   A u s l ö s u n g   f ü h r e n .  

Für   e i n e   R ü c k f ü h r u n g   des   A u s l ö s e m e c h a n i s m u s   in   s e i n e   A u s -  

g a n g s s t e l l u n g   gemäß  F i g . 1   i s t   e i n e r s e i t s   d i e   den  K ä f i g   8 

in  d i e   A u s g a n g s l a g e   z u r ü c k s t e l l e n d e   F e d e r   11  und  a n d e r s e i t s  

e i n e   R ü c k w ä r t s d r e h u n g   des   M o t o r s   17  v o r g e s e h e n .   D i e  R ü c k -  

w ä r t s d r e h u n g   des  M o t o r s   17  kann   auch   d u r c h   d i e   e l e k t r o n i -  

s c h e   S c h a l t u n g   g e s t e u e r t   w e r d e n ,   d i e   b e i s p i e l s w e i s e   n a c h  

e i n e m   Z e i t i n t e r v a l l   von  e i n i g e n   S e k u n d e n   n a c h   e r f o l g t e r  

F r e i g a b e   d e r   Z u g s t a n g e   2  e i n e   R ü c k w ä r t s d r e h u n g   des   M o t o r s  

17  b e w i r k t .  

I s t   nun ,   b e i s p i e l s w e i s e   d u r c h   d i e   zu  s c h w a c h   w e r d e n d e  

S p a n n u n g s q u e l l e , e i n e   F u n k t i o n   d e r   e l e k t r o n i s c h e n   S c h a l -  
18 

t u n g / n i c h t   mehr   g e w ä h r l e i s t e t ,   so  kann   d e r   A u s l ö s e m e c h a n i s -  

mus  auch   au f   r e i n   m e c h a n i s c h e m   Weg  den  S k i s c h u h   f r e i g e b e n .  
t e i l e s  

S o b a l d   d i e   V e r s c h i e b e b e w e g u n g   des   S c h i e b e r - /   9  so  g r o ß  

i s t ,   daß  d i e   K u g e l n   10  d i e   K a n t e   13  d e r   A u s l ö s e h ü l s e   12 

e r r e i c h e n   und  von  d e r   S c h u l t e r   7  d e r   Z u g s t a n g e   2  f r e i -  

kommen,   kann   s i c h   d i e   Z u g s t a n g e   2  u n t e r   d e r   W i r k u n g   d e r  

s i c h   e n t s p a n n e n d e n   F e d e r   4  z u r ü c k s t e l l e n ,   d e r   S c h i e b e r t e i l   9 

i s t   von  d e r   F e d e r   4  n i c h t   mehr   b e a u f s c h l a g t .   Da  f ü r   d i e  

m e c h a n i s c h e   A u s l ö s u n g   n u r   e i n   g e r i n g f ü g i g   g r ö ß e r e r   Weg 
t e i l e s  des   S c h i e b e r -   e r f o r d e r l i c h   i s t ,   i s t   a u c h   in   d i e s e m   F a l l  

e i n e   S i c h e r h e i t s a u s l ö s u n g   g e w ä h r l e i s t e t   und  V e r l e t z u n g e n  

des  S k i f a h r e r s   v o r g e b e u g t .  

E in   w e i t e r e r   V o r t e i l   d i e s e s   A u s l ö s e m e c h a n i s m u s   b e s t e h t  

d a r i n ,   daß  e i n   b e l i e b i g   g r o ß e r   E l a s t i z i t ä t s b e r e i c h ,   d e r  

auch   f r e i   w ä h l b a r   i s t ,   z u r   V e r f ü g u n g   s t e h t .  

Die  E r f i n d u n g   i s t   au f   das   d a r g e s t e l l t e   A u s f ü h r u n g s b e i s p i e l  

n i c h t   e i n g e s c h r ä n k t .   Es  s i n d   w e i t e r e   A b w a n d l u n g e n   d e n k b a r ,  



ohne   den  Rahmen  des   S c h u t z u m f a n g e s   zu  v e r l a s s e n .   So  i s t  

d e r   e r f i n d u n g s g e m ä ß e   A u s l ö s e m e c h a n i s m u s   s o w o h l   f ü r   e i n  

B i n d u n g s s y s t e m   b e s t e h e n d   aus   V o r d e r b a c k e n   und  F e r s e n h a l t e r  

a l s   a u c h   f ü r   e i n e   S i c h e r h e i t s s k i b i n d u n g   m i t   e i n e r   S o h l e n -  

p l a t t e   und  an  d e r   S c h u h s o h l e   b e i s p i e l s w e i s e   s e i t l i c h   a n -  

g r e i f e n d e n   H a l t e b a c k e n   a n w e n d b a r .   Des  w e i t e r e n   i s t   e s  

d e n k b a r ,   a n d e r e   m e c h a n i s c h e   A b s c h n a p p m e c h a n i s m e n   zu  v e r -  

w e n d e n ,   so  l a n g e   d i e s e   e i n e n   g e g e n   d i e   K r a f t   e i n e r   F e d e r  

v e r s c h i e b b a r e n   B a u t e i l   z u r   M e s s u n g   m i t t e l s   des   p o n t e n t i o -  

m e t r i s c h e n   W e g a u f n e h m e r s   a u f w e i s e n .  



1.  Auslösemechanismus  für  eine  Sicherheitsskibindung  mit  z u m i n d e s t  

einem  Sohlenhalter,   Haltebacken  od.dgl.,  welcher  in  einem  auf  der  

Oberseite  eines  Skis  fest legbaren  Gehäuse  angeordnet  ist  und  an 

einem  gegen  die  Kraft  einer  Feder  verschiebbaren  zwe i t e i l igen  
Schieber  angreift,   wobei  der  eine  Schieber teil  das  ve r sch iebba re  

Widerlager  für  die  Feder  trägt  und  das  andere  Widerlager  der  Fede r ,  

zumindest  in  der  Abfahrtsstel lung,   an  einem  skifesten  Bindungstei l  

abges tü tz t   ist,  wobei  der  vom  Sohlenhalter,  Haltebacken  od.dgl.  über  

den  zweiteiligen  Schieber  auf  die  Feder  aufgebrachte   Kraftfluß  durch 

eine  Sperre  gesichert  ist,  welche  Sperre  bei  Überschrei ten  e ines  

vorbest immten  Grenzwertes   entweder  unmit telbar   mechanisch  oder  

durch  Zwischenschaltung  einer  e lektronischen  Schaltung  m i t t e l b a r  

lösbar  ist,  welche  Schaltung  auf  durch  ein  Fühlersystem  ausge lös t e  

Signale  anspricht  und  diese  Schaltung  zeitlich  früher  auslöst  als  das 

rein  mechanische  Lösen  erfolgt,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  

Sperre,  wie  an  sich  bekannt,  zwischen  den  beiden  Sch iebe r t e i l en  

vorgesehen  und  in  Abhängigkeit  vom  Schieberhub  lösbar  ist,  daß  das 

andere  Widerlager  der  Feder,  wie  gleichfalls  bekannt,  in  jeder  Lage 

der  Bindung  skifest  abgestütz t   verbleibt,  daß  das  Fühlersystem  von 
einem  po ten t iomet r i schen   Wegaufnehmer  (19)  gebildet  ist,  we lche r  

auf  den  Schieberhub  anspricht,  und  daß  die  Signale  in  Abhängigke i t  

von  einer  zeit l ichen  Dauer  in  der  elektronischen  Schaltung  (18) 

verarbei tbar   sind. 

2.  Auslösemechanismus  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß 

die  Schaltung  (18)  über  einen  Motor  (17)  den  die  Kupplungsvor r ich tung  
zwischen  den  Schiebertei len  (2,9)  lösenden  Bindungsteil  a n t r e i b t .  



3.  Auslösemechanismus  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,   daß 

der  die  Kupplungsvorrichtung  zwischen  den  Schieberteilen  lösende 

Bindungsteil  eine  Auslösehülse  mit  einer  Zahnstange  (14)  ist,  die  e ine 

Verzahnung  aufweist,  in  die  ein  vom  Motor  (17)  getriebenes  R i t ze l  

(15)  eingreift,   welche  Auslösehülse  (12),  wie  an  sich  bekannt,  e ine  

innere  schräg  verlaufende  konische  Fläche  (13)  aufweist,  an  der  die 

die  Sperre  bildenden  Kugel  (10)  od.dgl.  auflaufend  den  Kraf t f luß  

zwischen  Feder  (4)  und  den  beiden  Schieberteilen  (2,9)  unterbinden.  
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